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1. Einleitung 

Der folgende Vergleich von gängigen Schweizer Lehrmitteln für das Modul berufliche Orientierung (BO) im 

3. Zyklus des Lehrplans 21 unterstützt Lehrpersonen bei der Auswahl mit Blick auf ihre Klasse. Die Lehr-

mittel decken den Lehrplan ab und setzen je eigene Akzente. 

 

Berufswahltagebuch Berufswahl-Portfolio 

mit Arbeitsheft «Wegweiser zur Berufs-

wahl» 

profolio.ch 

 

 
 

 

 

Legende 

LP = Lehrperson/en, SuS = Schülerinnen und Schüler 

Mit «Eltern» sind alle erziehungsberechtigten Personen mitgemeint. 
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2. In Kürze 

 Berufswahltagebuch Berufswahl-Portfolio profolio.ch 

Beschrieb Weit verbreitetes, in der 

14. Auflage erschienenes 

Lehrmittel mit drei aufei-

nander abgestimmten 

Lehrmittelteilen: 1. Arbeits-

heft für SuS, 2. Praxisheft 

und filRouge für LP, 

3. Ratgeber für Eltern. 

Das Lehrmittel baut auf 

dem Kooperationsmodell 

und dem Pyramidenmodell 

auf und begleitet LP und 

SuS durch den gesamten 

Berufswahlprozess.  

Bewährtes, in der 19. Auf-

lage erschienenes Lehr-

mittel mit drei aufeinander 

abgestimmten Lehrmittel-

teilen: 1. Arbeitsheft 

«Wegweiser zur Berufs-

wahl» für SuS, 2. digitale 

Informationen für LP, Be-

rufswahl-Coaches, Schul-

leitungen und in der Bera-

tung tätige Personen, 

3. Heft für Eltern. 

Das Lehrmittel führt LP 

und SuS linear durch den 

gesamten Berufswahlpro-

zess. 

Online-Lehrmittel mit drei 

aufeinander abgestimmten 

Lehrmittelteilen bzw. Be-

reichen für SuS, LP und 

Eltern. 

Das Lehrmittel führt LP 

und SuS durch den ge-

samten Berufswahlpro-

zess. 

Enge inhaltliche Anleh-

nung an das Berufswahl-

Portfolio, Das Lehrmittel 

wird laufend entwickelt. 

Stärken Das Arbeitsheft für SuS ist 

übersichtlich gestaltet und 

eignet sich für die individu-

elle Bearbeitung. 

Für LP stehen zu jeder Un-

terrichtseinheit vielfältige 

und niveaudifferenzierte 

Materialen zur Verfügung; 

der ausführliche filRouge 

ist als Print- und Digitalver-

sion erhältlich. 

Der Ratgeber für Eltern ist 

niederschwellig und gut 

verständlich. 

Das Arbeitsheft «Wegwei-

ser zur Berufswahl» führt 

SuS systematisch, umfas-

send und nachvollziehbar 

durch die sechs Schritte 

des Berufs- bzw. Schul-

wahlprozesses. 

Die Informationen für LP 

und Eltern binden wichtige 

Akteure mit ein, woraus 

sich die Möglichkeit für 

eine qualitativ hochwertige 

Zusammenarbeit der Ko-

operationspartner ergibt. 

Das Lehrmittel bietet Über-

sicht und Führung. SuS 

werden durch konse-

quente Kommentierung 

und Reflexion in die Ver-

antwortung geführt. 

LP können die Lektionen 

und die darin eingebette-

ten Inhalte und Links direkt 

ansteuern. Fremdeinschät-

zungen können über E-

Mail angefordert und/oder 

direkt online eingegeben 

werden. 

Schwächen Keine digitale Ablage für 

die Arbeitsmaterialien der 

SuS. 

Die grosse Menge an In-

formationen im filRouge 

geht zu Lasten der Über-

sichtlichkeit. 

Keine digitale Ablage für 

die Arbeitsmaterialien der 

SuS. 

Die grafische Darstellung 

von Personen vermag 

nicht alle anzusprechen. 

Keine digitale Ablage für 

die Arbeitsmaterialien der 

SuS. 

Die Chronologie und Rei-

henfolge der Abläufe passt 

nicht immer. 

Alle Ansprechpartner wer-

den geduzt. 

  



 

  

Bildungsdirektion 
Volksschulamt 
5/12 

 

 
 

3. Im Detail 

3.1. Grundangaben 

 Berufswahltagebuch Berufswahl-Portfolio profolio.ch 

Webseite www.berufswahltage-

buch.ch 

www.berufswahl-portfo-

lio.ch 

www.profolio.ch 

Verlag Schulverlag plus AG, Bern S&B Institut für Berufs- 

und Lebensgestaltung AG, 

Bülach 

S&B Institut für Berufs- 

und Lebensgestaltung AG, 

Bülach 

Ausgabe 2009 

14. Auflage 2022 

2008, 2018 

19. Auflage 2021 

2022 

Autoren Daniel Jungo, Erwin Egloff Reinhard Schmid, Simon 

Schmid 

Reinhard Schmid, Simon 

Schmid 

Einzelpreis 

(CHF, gem. Ver-

lag) 

92.– Praxisheft 

20.70 Arbeitsheft und El-

ternheft 

200.– Set Fachleute 

45.90 Set SuS/Eltern (ab 

20 Stück) 

75.– LP Lizenz für 1 Jahr 

48.– SuS Lizenz für 1 Jahr 

Kosten für 

3 Jahre je 

Klasse 

(CHF, 1 LP, 

20 SuS, 3. Zyklus) 

506.– 1118.– 2355.– (1 Jahr: 1035.–) 

Verbreitung 

www.ilz.ch/lehr-

mittelspektrum 

AG, AI, AR, BE, BL, BS, 

FL, FR, GR, LU, NW, OW, 

SG, SH, SO, SZ, TG, UR, 

ZG, (ZH)* 

Set: AI, BE, BL, BS, FR, 

LU, SO, SZ, TG, VS 

Arbeitsheft: AI, AR, FL, 

FR, LU, NW, OW, SH, SZ, 

TG, UR, ZG, (ZH)* 

Noch keine Angaben 

* Der Kanton Zürich ist nicht gelistet, weil für BO die freie Lehrmittelwahl auf der Ebene der Schule bzw. Schulgemeinde gilt. 

 

3.2. Technische Aspekte 

 Berufswahltagebuch Berufswahl-Portfolio profolio.ch 

Zugang,  

Lizenzdauer 

4 Jahre 3 Jahre 1 Jahr, für SuS auch 

5 Jahre (mit Rabatt) 

Digitale Ab-

lage 

SuS: Keine. 

LP: Bei allen Lektionen 

können eigene Kommen-

tare erstellt und Dateien 

hochgeladen und gespei-

chert werden. 

Keine Eingegebene Daten inkl. 

Schnupperkontakte und -

berichte werden gespei-

chert. Persönliche Daten 

wie Bewerbungsunterla-

gen werden derzeit nicht 

verwaltet. 

 

http://www.berufswahltagebuch.ch/
http://www.berufswahltagebuch.ch/
http://www.berufswahl-portfolio.ch/
http://www.berufswahl-portfolio.ch/
http://www.profolio.ch/
http://www.ilz.ch/lehrmittelspektrum
http://www.ilz.ch/lehrmittelspektrum
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3.3. Lehrmittelteile 

 Berufswahltagebuch Berufswahl-Portfolio profolio.ch 

SuS Arbeitsheft, 120 Seiten. 

Persönliches Dokument im 

Sinne eines Tagesbuchs, 

das die einzelnen Schritte 

(Etappen, Ziele, Schwierig-

keiten) auf dem Weg zur 

Berufswahl festhält. Das 

Arbeitsheft ist auch digital 

zugänglich (nur Lesemo-

dus, mit Zugang zu PDF). 

Set für SuS und Eltern, 

mit Ordner, Register und 

Arbeitsheft «Wegweiser 

zur Berufswahl», 112 Sei-

ten. 

Persönliches Dokument 

mit zahlreichen Informatio-

nen und Arbeitsblättern für 

die Berufswahl. 

Challenges, 119 Online-

Aufgaben. 

Entspricht in der Gesamt-

heit inhaltlich dem Arbeits-

heft im Berufswahl-Portfo-

lio. Die Challenges enthal-

ten zahlreiche Informatio-

nen, Aufgaben, Notizfelder 

usw. Die Bearbeitung der 

Challenges dauert unter-

schiedlich lang. 

LP Praxisheft, 24 Seiten. 

Enthält die Lizenz zum 

filRouge mit 44 Unter-

richtseinheiten. Jede Un-

terrichtseinheit enthält In-

formationen zu den Lern-

zielen, zum Unterricht und 

den Grundlagen sowie An-

merkungen, Hintergrund-

wissen und Arbeitsmateri-

alien. 

Set für Fachleute, mit 

Ordner, Register und Ar-

beitsheft (siehe oben). 

Enthält den Login-Code 

zur Website mit Online-

Materialien und Hinweisen 

aus berufsberatender 

Sicht. Lektionsskizzen füh-

ren durch den Unterricht. 

Lektionen und Challen-

ges (siehe oben). 

Jede Lektion enthält Infor-

mationen zu den Lernzie-

len, den Grundlagen und 

den Bezügen zum Lehr-

plan 21 sowie Beschrei-

bungen der Lektionen. Ein 

Einblick aus dem Familien-

Konto in die SuS-Daten ist 

vorgesehen. 

Eltern Elternheft, 24 Seiten. 

In 11 Sprachen* erhältlich. 

Beinhaltet je ein Arbeits-

blatt zu den folgenden 

Themen mit Blick auf das 

Kind: Interessen, Werte 

und Erwartungen, Charak-

terstärken, Fähigkeiten in 

der Schule, Begabungen 

und Fähigkeiten, Berufs-

wahlprofil und Neun 

Berufsinteressenfelder. 

Auf das passende Arbeits-

blatt im Arbeitsheft für SuS 

wird verwiesen. 

Elternheft «Berufswahl als 

Familienprojekt», 28 Sei-

ten. 

In 12 Sprachen* erhältlich. 

Mit Hinweisen zum Koope-

rationsmodell, zu fördern-

der Begleitung, zur Puber-

tät, Identität und Berufs-

wahl, zum Berufswahlfahr-

plan und zum schweizeri-

schen Bildungssystem. 

Familien-Challenges, 

30 Online-Aufgaben. 

Eigener Bereich in 

13 Sprachen* mit ähnli-

chem Aufbau wie der Be-

reich für SuS. Die Themen 

sind analog zum Berufs-

wahl-Portfolio. Ein Einblick 

in die SuS-Daten ist noch 

nicht möglich, ist aber in 

einer späteren Version 

vorgesehen. 

Extras 2 Poster: Fünf Schritte zur 

Berufsfindung; Das Bil-

dungssystem der Schweiz. 

Powerpoint-Präsentatio-

nen für den Elternabend. 

3 Powerpoint-Präsentatio-

nen: Kurzinformationen für 

Eltern; Elternabend; Be-

rufswahl als Entschei-

dungsprozess. 

Austauschplattform mit 

FAQ, 3 Powerpoint-Prä-

sentationen (analog Be-

rufswahl-Portfolio). 

* Berufswahltagebuch: albanisch, bosnisch, deutsch, englisch, italienisch, kroatisch, portugiesisch, serbisch, spanisch, tamil, türkisch | 

Berufswahl-Portfolio: zusätzlich farsi | profolio.ch: zusätzlich tigrinya 
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3.4. Zeitbedarf 

 Berufswahltagebuch Berufswahl-Portfolio profolio.ch 

Lektionen 44 Unterrichtseinheiten 

(UE) 

Der Zeitbedarf ist unter-

schiedlich und wird nicht 

vorgegeben. Teilweise 

werden Varianten vorge-

schlagen oder Zusatzma-

terial bereitgestellt. 

68 Lektionsskizzen (LS) 

Der Zeitbedarf ist unter-

schiedlich und wird ange-

geben. 

136 Lektionen 

Der Zeitbedarf ist unter-

schiedlich, in der Regel 

Einheiten von 1–2 Lektio-

nen (40/80 Min.). Die Lek-

tionen werden nach Wich-

tigkeit in Stufen eingeteilt. 

56 Lektionen sind als 

«sehr wichtig» deklariert. 

Jahrespla-

nung der Ver-

lage* 

Vorschlag: 

1. Sek: Kap. 1, 13 UE 

2. Sek: Kap. 2–4, 20 UE 

3. Sek: Kap. 4–5, 11 UE 

und Erfahrungsaustausch 

Vorschlag (exemplarisch): 

1. Sek: Kap. 1+2, 31 LS 

2. Sek: Kap. 3+4, 16 LS 

3. Sek: Kap. 5+6, 21 LS 

Keine 

(Faustregel: Ein Kapitel 

pro Semester.) 

* Im Kanton Zürich sieht die Lektionentafel der 2. Sek 1 Lektion und der 3. Sek 1 Lektion im Wahlfach für den Unterricht in BO vor. 

 

3.5. Inhaltsübersicht 

Die von Erwin Egloff entwickelten fünf «klassischen Schritte» sind in den fünf Kapiteln des Berufswahlta-

gebuchs abgebildet. Ihnen ist ein kurzer Einstieg vorgelagert. Im Berufswahl-Portfolio und besonders in 

profolio.ch wurde der Einstieg zu einem eigenen ersten Kapitel ausgebaut, weshalb diese Lehrmittel sechs 

statt fünf Kapitel umfassen. Grundsätzlich orientieren auch sie sich an den fünf Schritten von Egloff. 

 

 Berufswahltagebuch Berufswahl-Portfolio profolio.ch 

Aufbau Der Berufswahlprozess 

wird als Abfolge zu durch-

laufender Lern- und Ent-

wicklungsschritte verstan-

den und gliedert sich in ei-

nen Einstieg und die 

5 Schritte, die je mit einem 

Check abschliessen: 

Einstieg 

1. Ich lerne mich selbst kennen 

2. Ich lerne die Berufswelt kennen 

3. Ich vergleiche mich mit der Be-

rufswelt 

4. Ich erkunde Berufe und ent-

scheide 

5. Ich verwirkliche meine Entschei-

dung 

Der Berufswahlprozess 

wird als Abfolge zu durch-

laufender Lern- und Ent-

wicklungsschritte verstan-

den und gliedert sich in 

6 Kapitel: 

1. Deine Berufswahl – deine Ent-

scheidung 

2. Deine Selbsteinschätzung – der 

Weg zu dir 

3. Die Berufswelt – deine Auswahl 

4. Vergleich Ich – Beruf 

5. Berufe und Ausbildungen erkun-

den 

6. Deine Bewerbung 

Der Berufswahlprozess 

wird als Abfolge zu durch-

laufender Lern- und Ent-

wicklungsschritte verstan-

den und gliedert sich in 

6 Kapitel: 

1. Meine Berufswahl 

2. Meine Selbsteinschätzung 

3. Meine Berufswelt 

4. Mein Vergleich Ich – Beruf 

5. Meine Berufe und Ausbildun-

gen erkunden 

6. Meine Umsetzung der Berufs-

wahl 
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 Berufswahltagebuch Berufswahl-Portfolio profolio.ch 

Einstieg Einstieg 

4 Lektionen 

Einstieg mit einem Lernvi-

deo und Klassengesprä-

chen zu Leitfragen. Der 

filRouge beinhaltet ferner 

Arbeitsblätter, alternative 

Einstiegsvarianten und 

zeigt Möglichkeiten für die 

Elterninformation und den 

Elterneinbezug auf. 

Kapitel 1 

4–5 Lektionen und Haus-

aufgaben 

Einstieg altersentspre-

chend, ergänzt durch Infor-

mationen zum schweizeri-

schen Bildungssystem, zur 

Bedeutung von Arbeit in 

der Gesellschaft, zu be-

währten Unterstützungs-

systemen im Berufswahl-

prozess und zu Aspekten, 

die zu einer geplanten oder 

zufälligen Berufswahl füh-

ren. 

Kapitel 1 

26 Lektionen (27 Chal-

lenges) 

Breite und ausführliche In-

formation und Aktivierung 

zum Start in die berufliche 

Orientierung mit Themen 

wie: Wo stehe ich?, 

Traumberufe, Ziele im Le-

ben, Nachhaltigkeit, usw. 

Selbstein-

schätzung 

Schritt 1 

9 Lektionen 

Interessen und Fähigkeiten 

werden mit Fragelisten er-

hoben und zu einem Be-

rufswahlprofil zusammen-

gefügt. 

Kapitel 2 

10–12 Lektionen und 

Hausaufgaben 

Selbsteinschätzung an-

hand von Berufsfaktoren. 

Zusammen mit der Frem-

deinschätzung entsteht ein 

«Persönlichkeits-Pass». 

Kapitel 2 

18 Lektionen (19 Chal-

lenges) 

Selbsteinschätzung an-

hand von Berufsfaktoren. 

Zusammen mit der Frem-

deinschätzung entsteht 

ein «Persönlichkeits-

Pass». 

Berufswelt 

kennenlernen 

Schritt 2 

11 Lektionen 

Arbeit mit Interessensfra-

gebögen zu verschiedenen 

Berufsfeldern. Traumbe-

rufe werden thematisiert, 

anschliessend werden 

Traum und Wirklichkeit mit-

einander abgeglichen. Die 

SuS nehmen konkrete Be-

rufserkundungen vor und 

lernen, wo sie die nötigen 

Informationen finden. 

Kapitel 3 

13–17 Lektionen 

Für die Auseinanderset-

zung mit verschiedenen 

Berufsfeldern werden Infor-

mationen aus mindestens 

sechs Berufsfeldern gezielt 

verarbeitet und zu einer 

Liste von mindestens acht 

Wunschberufen verdichtet 

(«Hitparade der Berufe»). 

Die Variante «Schulwahl» 

ermöglicht die Auseinan-

dersetzung mit Ausbil-

dungswegen für akademi-

sche Berufe. 

Kapitel 3 

ca. 24 Lektionen 

(12 Challenges) 

Intuitive Auswahl von Be-

rufsfeldern und Berufen, 

Recherche zu Berufen. 

Nutzung von Zukunftstag, 

Berufsmessen und Ge-

sprächen mit Lernenden. 
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 Berufswahltagebuch Berufswahl-Portfolio profolio.ch 

Vergleich Ich–

Berufswelt 

Schritt 3 

4 Lektionen 

Mit Fragebögen zu ver-

schiedenen Interessenfel-

dern wird ein individueller 

Interessenkompass er-

stellt. 

Kapitel 4 

10 Lektionen und Haus-

aufgaben 

Die SuS informieren sich 

vertieft über Wunschbe-

rufe, kennen die entspre-

chenden Ausbildungs-

wege, vergleichen ihre In-

teressen und Fähigkeiten 

mit den Anforderungen an 

diese Berufe und erstellen 

einen «Favoriten-Check» 

und einen «Berufs-Pass». 

Kapitel 4 

12 Lektionen (14 Chal-

lenges) 

Fähigkeitseinschätzung 

und Recherche zu Ausbil-

dungswegen (Schule oder 

Lehre) und Berufsanforde-

rungen. Vergleich von 

Persönlichkeits- und Be-

rufspass. 

Berufe erkun-

den 

Schritt 4 

6 Lektionen 

Schnupperlehre (individuell 

oder im Klassenverband), 

Berufshitlisten, Alternativen 

zur Berufslehre (Mittel-

schule, Brückenangebote). 

Kapitel 5 

5 Lektionen und 4 Stun-

den in der Freizeit pro 

Berufserkundung 

Die SuS bewerben sich er-

folgreich für eine Schnup-

perlehre, stellen ihren Be-

rufswunsch glaubhaft dar, 

führen ein Schnuppertage-

buch und haben mindes-

tens eine für sie realisti-

sche Grundbildung ausge-

wählt. 

Kapitel 5 

22 Lektionen (14 Chal-

lenges) 

Auftrittskompetenz (telefo-

nieren, sich präsentieren), 

Schnupperlehre (Vorberei-

tung, Durchführung, Nach-

bereitung). 

Umsetzung, 

Bewerbung 

Schritt 5 

6 Lektionen 

Bewerbungen schreiben, 

Vorstellungsgespräch vor-

bereiten, mit Absagen um-

gehen. Grundlagen zum 

Lehrvertrag, Rechte und 

Pflichten. 

Kapitel 6 

6–8 Lektionen und Haus-

aufgaben 

Die SuS erstellen ein Be-

werbungsdossier, behalten 

den Überblick über ihre 

Bewerbungsaktivitäten, re-

agieren adäquat auf Zu- o-

der Absagen und wissen, 

wie sie sich in einem Vor-

stellungsgespräch verhal-

ten sollen. 

Kapitel 6 

22 Lektionen (15 Chal-

lenges) 

Bewerbungsschreiben 

und -video, Dokumenta-

tion von Bewerbungen, 

Vorstellungsgespräch, Ab-

sagen, Vorbereitung auf 

die Lehre oder Mittel-

schule. 
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3.6. Didaktik 

 Berufswahltagebuch Berufswahl-Portfolio profolio.ch 

Lehrplan 21 

zh.lehrplan.ch 

Das Lehrmittel orientiert 

sich am Modul Berufliche 

Orientierung und deckt die 

Kompetenzen ab. Einzelne 

Kompetenzen aus dem 

Fach Deutsch (insbeson-

dere Bewerbungsschrei-

ben, Lebenslauf) werden 

berücksichtigt. 

Das Lehrmittel orientiert 

sich am Modul Berufliche 

Orientierung und deckt die 

Kompetenzen ab. Einzelne 

Kompetenzen aus dem 

Fach Deutsch (insbeson-

dere Bewerbungsschrei-

ben, Lebenslauf) werden 

berücksichtigt. 

Das Lehrmittel orientiert 

sich am Modul Berufliche 

Orientierung und deckt die 

Kompetenzen ab. Einzelne 

Kompetenzen aus dem 

Fach Deutsch (insbeson-

dere Bewerbungsschrei-

ben, Lebenslauf, Auftritts-

kompetenz, mündlicher 

Ausdruck) und WAH wer-

den berücksichtigt. 

Differenzie-

rung 

Arbeitsblätter auf drei Ni-

veaus: «easy» für eine 

vereinfachte Fassung, 

«plus» zur vertieften Ar-

beit, «standard» als digita-

lisierte Version der Arbeits-

blätter im gedruckten Heft. 

Die SuS werden durch die 

chronologische Bearbei-

tung der Inhalte formativ 

begleitet. Der Binnendiffe-

renzierung wird kaum 

Rechnung getragen. Für 

SuS, die eine weiterfüh-

rende Schule anstreben, 

ist eine kurze Reflexion 

vorgesehen. 

Der Binnendifferenzierung 

wird kaum Rechnung ge-

tragen. Einzelne Lektionen 

und Challenges richten 

sich speziell an SuS mit 

Ziel Mittelschule. 

Lern- und Ar-

beitsprozess 

Jede Unterrichtseinheit 

enthält Informationen zu 

den Lernzielen, zum Un-

terricht und den Grundla-

gen sowie Anmerkungen, 

Hintergrundwissen und Ar-

beitsmaterialien. 

Lern- und Arbeitsprozesse 

sind mitgedacht, insbeson-

dere in den Lektionsskiz-

zen und dazugehörenden 

PDF. Die Lernprozesse 

und Lehr- und Lernarran-

gements werden im Ar-

beitsheft für SuS vorge-

spurt. 

Die LP wählt die Lektionen 

aus. Die Challenges sind 

in die Lektionen eingebet-

tet und können von den 

SuS weitgehend selbst-

ständig gelöst werden. 

Arbeitsformen Einzelarbeit, Diskussionen 

zu zweit oder in der 

Gruppe, Peer-Feedback 

und Erkundungen im Be-

rufsfeld. Freie Textfelder 

stehen für Kommentare, 

Reflexionen oder eigene 

Erfahrungen zur Verfü-

gung. Gewisse Aufträge 

können auch zu Hause er-

ledigt werden. 

Einzel-, Partner- und Grup-

penarbeit sowie (indirekte) 

Elternmitarbeit und Erkun-

dungen im Berufsfeld. 

Selbstbeurteilungen, Ein-

zel- und Gruppenreflexion, 

Peer-Feedback und Ge-

spräche mit Berufstätigen 

runden die Arbeits- und In-

teraktionsformen ab. 

Einzelarbeit, Diskussionen 

zu zweit oder in der 

Gruppe, Peer-Feedback 

und Erkundungen im Be-

rufsfeld. Sehr viele Textfel-

der für Kommentare, Re-

flexion oder das Festhalten 

von Erfahrungen. Challen-

ges können auch zu 

Hause erledigt werden. 

https://zh.lehrplan.ch/
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Dokumenta-

tion 

Die Dokumentation des 

Berufswahlprozesses er-

folgt mittels Fragebögen, 

Interessens- und Checklis-

ten, Selbsteinschätzungen, 

Reflexionen und Kommen-

tare im Arbeitsheft für SuS. 

Die Dokumentation des 

Berufswahlprozesses er-

folgt im Arbeitsheft für SuS 

und ggf. im Elternheft. 

Die Dokumentation des 

Berufswahlprozesses er-

folgt online im Lehrmittel. 

Bewerbungen werden 

handschriftlich auf Papier 

im entsprechenden Formu-

lar dokumentiert. Persönli-

che Dokumente (Schnup-

perlehr-Feedbacks, Be-

werbungen, Lebenslauf) 

können derzeit nicht im 

Lehrmittel abgelegt wer-

den. 

 

3.7. Diversität 

 Berufswahltagebuch Berufswahl-Portfolio profolio.ch 

Heterogenität Die Fotos von Personen 

zeigen teilweise Vielfalt. 

Die Illustrationen von Per-

sonen zeigen keine Viel-

falt. 

Die Illustrationen von Per-

sonen zeigen Vielfalt. 

Gender Sorgfältige Auswahl des 

Bildmaterials, wirkt weder 

übertrieben noch gesucht. 

Gleichheit wird inhaltlich, 

sprachlich und grafisch 

zum Ausdruck gebracht. 

Die Illustrationen wirken 

nicht sehr modern und 

genderoffen. 

Genderoffen, mit ausgegli-

chenen Illustrationen. Die 

Bezeichnung der Berufe 

kann in der Systemeinstel-

lung gewählt werden. 

 

3.8. Gestaltung 

 Berufswahltagebuch Berufswahl-Portfolio profolio.ch 

Layout Übersichtliches Layout. Ei-

gene Kapitelfarben schaf-

fen eine klare Ordnung. Je-

des Kapitel wird mit einer 

Doppelseite eröffnet. 

Übersichtliches Layout. Ei-

gene Kapitelfarben schaf-

fen eine klare Ordnung. 

Die Schriftgrösse und Li-

nienabstände entsprechen 

den Bedürfnissen von SuS. 

Grosszügige Gestaltung 

und übersichtliches Lay-

out. Eigene Kapitelfarben 

schaffen eine klare Ord-

nung. Jedes Kapitel bietet 

mit einer eigenen Illustra-

tion von zwei Personen 

zusätzliche Orientierung. 
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Orientierung Die Kapitel sind im Arbeits-

heft farblich gekennzeich-

net. Drei Symbole weisen 

auf Aktivitäten oder Zu-

satzinformationen hin. 

Inhaltverzeichnis in Kapi-

telfarben und entspre-

chende Registerblätter im 

Berufswahl-Ordner. 

Für LP: Lektionsübersicht 

zum Anklicken, in den 

Lektionen Link zu den 

Challenges, Lektionspla-

nung als PDF. Für SuS: 

Eine Übersichtsgrafik je 

Kapitel, abgeschlossene 

Challenges werden mar-

kiert. 

Bildmaterial Illustrationen von Jugendli-

chen bei unterschiedlichen, 

zum Kapitelthema passen-

den Tätigkeiten. Fotos zei-

gen Jugendliche bei der 

Arbeit, teilweise zusam-

men mit Erwachsenen. 

Cartoons in intensiven Far-

ben dienen der grafischen 

Auflockerung, bedienen 

sich jedoch wiederholt Ste-

reotypen. 

Illustrationen, meist von 

Jugendlichen, dienen zur 

Auflockerung und Orien-

tierung. 

 

4. Weitere Informationen 

zh.lehrplan.ch 

www.zh.ch/vs-schulinfo (Volksschule Organisation, Schulstufen & Übergänge, Gestaltung 3. Sek) 

Informationen zur Gestaltung 3. Sek. 

http://www.berufswahl.zh.ch 

Das Berufswahl-Portal für Schülerinnen und Schüler bietet auch zahlreiche Informationen und Links für 

Lehrpersonen.  

www.hfh.ch/fachstellen/berufliche-inklusion  

Die Fachstelle versteht sich als niederschwellige Anlaufstelle für Themen rund um die berufliche Inklusion 

von Jugendlichen mit besonderen pädagogischen Bedürfnissen. 

www.hfh.ch/shop/produkt/meine-berufswahl-und-ich 

Arbeitsheft für die Berufswahlvorbereitung bei Jugendlichen mit Unterstützungsbedarf, 8. + 9. Schuljahr. 

www.gr.ch/DE/institutionen/verwaltung/ekud/dd/stagl/themen/bildung_und_beruf/berufswahl/Seiten/Lehr-

mittel-Chance.aspx 

CHANCE ist ein innovatives Lehrmittel für die Chancengleichheit in der Berufs- und Lebensplanung. Es 

ergänzt die klassischen Berufswahl-Lehrmittel, indem es die Themen anspricht, die diese ausklammern: 

Geschlechterrollen, Stellenwert und Aufteilung der Arbeit, Beeinflussungen, Barrieren, Liebe und Beruf, 

Partnerschaftsmodelle, Karriere für beide Geschlechter. 

https://zh.lehrplan.ch/
https://www.zh.ch/de/bildung/informationen-fuer-schulen/informationen-volksschule/volksschule-organisation/schulstufen-uebergaenge/gestaltung-3-sekundarklasse.html
http://www.berufswahl.zh.ch/
http://www.hfh.ch/fachstellen/berufliche-inklusion
http://www.hfh.ch/shop/produkt/meine-berufswahl-und-ich
http://www.gr.ch/DE/institutionen/verwaltung/ekud/dd/stagl/themen/bildung_und_beruf/berufswahl/Seiten/Lehrmittel-Chance.aspx
http://www.gr.ch/DE/institutionen/verwaltung/ekud/dd/stagl/themen/bildung_und_beruf/berufswahl/Seiten/Lehrmittel-Chance.aspx

